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1 Erläuterungen

! ReShleglltltl der Statistik

Die.gesetzliche Grundlage der Statistik des

Straßenper'sonenverkehrs bildet das Gesetz zur
Durchführung einer Statistik über die Perso-
nenbeförderung im Straßenverkehr (PersBefstatc)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juni
1980 (BGBI. I S. 855) in Verbindung mit Artikel
'l 1 der Verordnung zur linderung statistischer
Rechtsvorschriften (Statistikbereinigungsver-
ordnung) vom 14. septenber 1984 (BGBI. I S.

1247) u.nd dem Gesetz über die Statistik für
Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatc)
vom 14. trtärz '1980 (BGBI. I. S. 289) .

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige)

Auskunftspflichtig sind aIIe Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im In1and haben und - aus-
schließlich oder neben anderen rätigkeiten -
genehnigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefc) vom 21. März

1961 (BGBI. I S. 241), zuletzt geändert durch
das fünfte Gesetz zur Änderung des Personenbe-
förderungsgesetzes vom 9. JuIi 1979 (BGBI. I
S. 989), nit Straßenbahnen (einschl. Hoch-, U-

und Stadtbahnen), Obussen oder Kraftomnibussen
betreiben. Die Auskunftspflicht ergibt sich aus

§ 4 PersBefStatG in Verbindung mit § 10 Bstatc.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Un-

ternehmen, die mit Kraftomnibussen nur herks-,
Berufsverkehr (d.h. B,erufsverkehr nach § 43

Nr. I PBefG zur Beförderung ihrer Arbeit,nehmer
und für diese unentgeltlich) durchführen.

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
nach § 3 PersBefStatG, nicht dagegen von der Aus-

kunftspflicht zur Unternehmensstatistik nach § 2

PersBefstatc, befreit sind ferner seit rien
1. 1 0. 1 984 aIIe Unternehmen ohne Straßenbahn-
(einschl. Hoch-, U- u. Stadtbahn-)Verkehr und

ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unter-
nehmenserhebung des Vorjahres über weniger
aIs sechs Kraftomnibusse verfügten.

3 Umfang der Statistik
Die Stat,istik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf aIIe dem PBefG

unterliegenden Personenbefönderungen mit Stra-
ßenbahnen (einschI. Hoch-, U- und Stadtbah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen durch aus-
kunftspflichtige Unternehnen und den Freige-

stellten SchüIerverkehr mit Kraftomnibussen
dieser Unternehmen. Der grenzüberschreitende
Verkehr auskunftspflichtiger Unternehmen ist
dabei einschl. seines Auslandsanteils in den
Ergebnissen enthalten.

Ausgenommen ist detjenije Berufsverkehr nach
§ 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehner mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen für die Beför-
derten unentgeltl ich durchführen.

Damit dem Benutzer ein Überblick über den ge-
samten öffentlichen Personennahverkehr ver-
nittelt wird, werden einige Angaben aus der
Eisenbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweg, llethode der Erfassung und

Aufbereitung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen
Unternehmen ist vierteljlihrlich ein Erhebungs-
bogen mit Angaben über ihren Straßenpersonen-
verkehr einzureichen.

Für die Jährliche Unternehmenserhebung haben
außerdem aIle Auskunftspflichtigen einen "Er-
hebungsbogen zum Jahresberichtn über die ZahI
der Beschäftigten, Fahrzeugbestand und Linien-
bestand am 30. September des Berichtsjahres
sowie über die Umsätze aus der Personenbeför-
derung im Vorjahre abzugeben.

Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbe-
hörden der Bundesländer verrrendet werden,
weichen zum Teil in Bezeichnung und foimaler
Gestaltung von einander ab.

Die ausgefüllten Erhebungsbogen rerden von den
Auskunftspflichtigen an das zuständige Stati-
stische Landesamt (in Schleswig-Eolstein, bei
den Erhebungsbogen zur Verkehrstatistik auch
im Land Berlin, an die oberste Verkehrsbehörde
des Iandes) gesandt und dort, zu Landesergeb-
nissen zusammengefaßt. Das Statistische Bun-
desamt, dem die Statistischen Landesämter oder
die obersten Verkehrsbehörden der Länder die
Landesergebnisse zuleiten, stellt daraus die
Bundesergebnisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen
z.T. auf Schätzurigen. Die im "Erhebungsbogen
zum Jahresbericht" eingetragenen Umsatzangaben
für das Vorjahr dürftsen dabei zuverlässiger

=,3:--



sein a1s die in den "Erhebungsbogen zur ver-
kehrsstatistik" der einzelnen Vierteljahre des

Vor jahres eingetragenen Einnahmen.

5 Reqionalisierung

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung
als nach Bundesländern enthäIt die Bundessta-
tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu einem Bundesland richtet sich grund-
sätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör-

de, die dem Unternehmen eine Genehrnigung für
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört-
Iiche Zuständigkeit der Genehmigungsbehörde

bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge-

biet, in dem die Linie verläuft, beim Gelegen-
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.

Dieser Sitz ist auch maßgebend für die örtli-
che Zuständigkeit eines Statistischen Landes-
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-

behörden aus zwei oder mehr Ländern je'eine
oder mehrere Genehmigungen für straßenperso-
nenverkehr erhaften hat. Die Bundesbahn wird
keinem der Bundesländer zugeordnet, sondern
gesondert ausgewiesen.

6 Beqriffserklärungen

6. 1 . Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Veröffent-
lichung sind Unternehmen mit weniger als 5

Bussen, äie weder Straßenbahn- (einschl.
Hoch-, U- u. Stadtbahn-)-Verkehr noch Obus-

verkehr betreiben.

6.2 Straßenverkehrsmittel

Als Straßenverkehrsmittel im Sinne der Sta-
tistik des öffentlichen Straßenpersonenver-
kehrs gelten die unter den Nummern 5.2.1 bis
6.2.5 aufgeführten Fahrzeugarten.

5.2.1 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schienengebundenen Personenverkehrsmittel
nach § 4 PBefc, d.h. neben den Straßenbahnen
herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schließlich der Hoch- und U-Bahnen (v91. Num-

mern 6.2.2 und 6.2.31.

6.2.2 Straßenbahn herkömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise

der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und

ausschließlich oder überwiegend der Beförde-
rung von Personen im Orts- und Nachbarortsbe-
reich dienen.

5.2.3 stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend
vom Individualverkehr unabhängiger Gleisfüh-
rung und mit Einrichtungen zur automatischen
Zugbeeinflussung.

Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,
die nach § 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die
aIs Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließlich oder überwiegend der Be-
förderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen
oder Seilbahnen sind. Die ,S-Bahnen der Deut-
schen Bundesbahn sind ausgenommen.

5.2.4 Obus

Obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr-
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei-
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

6.2.5 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge (nach S 4

Abs. 4 PBefG Straßenfahrzeuge, die durch ei-
gene Maschinenkraft bewegt werden, ohne an

Schienen oder eine Fahrleitung gebunden zu

sein), die zur Beförderung von Personen geeig-
net und bestimmt und mit mehr als acht Fahr-
gastplätzen ausgestattet sind.

6.3 Verkehrsarten

6.3 . 1 Linienverkehr

Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt in dieser
Veröffentlichung die nach dem PBefG genehmi-
gungspflichtigen Personenbeförderungen mit
schienen- oder fahrdrahtgebundenen Straßenver-
kehrsmitteln und den Linienverkehr mit Kraft-
omnibussen. Unter Linienverkehr mit Kraftomni-
bussen ist nach § 42 PBefG derjenige Kraft-
omnibusverkehr zu verstehen, bei dem zwischen
bestimmten Ausgangs- und Endpunkten eine re-
gelmäßige Verkehrsverbindung eingerichtet ist,
auf der Fahrgäste an bestimmten Haltestellen
ein- und aussteigen können. Eingeschlossen
sind stets die Sonderformen des Linienverkehrs
nach § 43 PBefG (mit Ausnahme desjenigen Be-
rufsverkehrs, den Unternehmen zur Beförderung
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ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder angemie-

teten Kraftomnibussen unentgeltlich für clie
Beförderten clurchführen) und darüber hinaus
der Freigestellte Schülerverkehr mit Kraft-
omnibussen.

6.3.2 Allgemeiner L!4ienverkehr

Unter dem Begriff "Allgemeiner Linienverkehr"
ist der schienen- oder fahrdrahtgebundene
Straßenpersonenverkehr und der genehmigungs-

pflichtige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach

§ 42 PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43

PBefG dargestellt.

6.3 .3 Sonderfo des Linienverkehrs

Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach

§ 43 PBefG (siehe Nummern 6.3.3.1 bis 6.3.3.3)
sind nur dargestelltrsoweit sie mit Kraftom-
nibusEen clurchgeführt rrerden.

6.3.3.1 Beru fsverkehr mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß

§ 43 Nr. 1 PBefG)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG ist die
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwi-
schen Wohnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten mit Kraft-
omnibussen (Sonderformen des Linien-
verkehrs gemäß § 43 Nr. 3 und 4 PBefG)

Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßige Be-

förderun§en von Personen von und zu Märkten

bzw. Theateraufführungen u.ä. veranstaltungen
( z.B. Konzerten).

6.3.3.3 SchüIerfahrt mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß

§ 43 Nr. 2 PBefc)

Schülerfahrten mit Kraftomnibussen sind regel-
mäcige Befördeiungen von SchüIern mit Kraftom-
nibussen zwischen Wohnung und Lehranstalt un-
ter Ausschluß anderer Fahrgäste, soweit die
Beförderung für tlie SchüIer' nicht unentgelt-
lich ist.

6.3.4 Freisestell ter Schülerverkehr
mit Kraftomnibussen

Belm Freigestellten SchtlLerverkehr handelt es
slch um die filr die Fahrqäste unentgeltllch
durchgeführten Beförderungen durch oder für Schul-
träger zum und vom Unterricht, .r.le nach § 1 Nr. 4

Buchst. d) cler verordnung über die Befreiung
bestimmter Beförderungsfälle von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vonr

30. August 1952 (BGBI. I S. 60l) den Vor-
schriften des PBefG nicht unterliegen. Er
unterscheidet sich von den Schülerfahrten
nach § 43 Nr. 2 PBefc im wesentlichen durch
die Unentgeltlichkeit der Beförderungen für
die Beförderten.

Statistisch erfaßt wird der Freigestellte
Schülerverkehr mit Kraftomnibussen, soweit
er von Auskunftspflichtigen Unternehmen durch-
geführt wird (siehe Nr. 2 u. Nr. 3).

6.3.5 Geleqenheitsverkehr mit Kraftomnibussen

Als Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftom-
nibussen durchgeführte Verkehr nach §§ 48 und

49 PBefG nachgewiesen.

6.3.5.1 Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 1

pBefG )

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibrassen sind Fahr-
ten mit Kraftomnibussen, die der Verkehrsun-
ternehmer nach einem bestimmten, von ihn auf-
gestellten Plan und zu einem für alle Teilneh-
mer gleichen und gemeinsam verfolgten Aus-
flugszweck anbietet oder ausführt.

6.3.s 2 Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 2

PBefG )

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
werden Reisen mit Kraftomnibussen zu Erho-
Iungsaufenthalten verstanden, die der Ver-
kehrsunternehmer nach einem bestimmten, von
ihm aufgestellten Plan zu einem Gesamtentgelt
für Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit
oder ohne Verpflegung anbietet und ausführt.

5.3 .5.3 Verkehr mit l,lietomnibussen (Ge legen-
heitsverkehr gemäß § 49 Abs. 1 PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Per-
sonen mit Kraftomnibussen, clie im ganzen zur
Beförderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zweck,
Ziel und Ablauf der Mieter bestimmt.

5.3.6 Gesamter öffentlicher Personennah-
verkehr

Unter dem Begriff "cesamter öffentlicher Perso-
nennahverkehr" wird der Linienvetkehr der Stra-
ßenverkehrsmittel ( im Sinne von Nummer 5.3. 1 ) .
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- auch so!üeit er über größere Entfernungen
durchgeführt wird -, der Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der S-Bahnver-
kehr der Deutschen Bundesbahn sowie vom son-
stigen Schienenverkehr der Deutschen Bundes-
bahn der Berufsverkehr, der SchüIerverkehr und

der übrige Verkehr mit elner F.eiseweite von
höchstens 50 kn nachgewiesen.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsrnitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - gemessen am Ausmaß des gesarrten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
kehr sowie im Berufs- und SchüIerverkehr
der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe-
förderungen über Reiseweiten von mehr als
50 km bisher nur in sehr geringem Ausmaß fest-
gestellt, so daß diese Beförderungsfälle ctie
Ergebnisse des gesamten öffentlichen Personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr (Mietom-
nibusverkehr, Ausflugsfahrten, Mietwagenver-
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich
stattfindet,und der Fährverkehr über Binnenge-
wässer sind nicht im Begriff trGesafiter öffent-
Iicher Personennahverkehr" eingeschlossen.

6.4 Unternehmensformen

5.4.1 Kommunale und gemischtwirtschaftliche
Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 t beteitigt sind. Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als "gemischt-
wirtschaftlich", wenn der Anteil der öffent-
lichen Hand nur 50 t oder weniger beträgt.

6.4.2 Unternehmen der nich'tbundeseiqenen
Eisenbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die BesitzverhäItnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn a1le diejenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer Straßenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh-
ren.

6.4.3 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Nummer 6.4.1
f aI Ien.

6. 4. 4 Regionalverkehrsgesellschaften

AIs Reqionalverkehrsgesellschaften werden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die in einem
bestimmten Gebiet von der Bundesbahn allein
(Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB )

oder der Bundesbahn und der Bundespost unter
Einbringung der bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur
Durchführung des Regionalverkehrs (Personen-

beförderungen im Nachbarortsverkehr und über
mittlere Entfernungen, dadurch unter-
schieden vom Fernreiseverkehr einerseits und

dem innerstädtischen Nahverkehr andererseits )

gebildet wurden. (Teilweise sind derartige
Regionalverkehrsgesellschaften auch an inner-
städtischem Verkehr beteiligt) .

6.4. 5 Verkehrsverbünde

Unter nVerkehrsverbund" wird hier ein freiwil-
Iiger Zusammenschluß von Unternehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zustäncligkeiten für clie
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den
Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz )

einer gemeinsamen Einrichtunq dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorqan übertragen wird.
Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren
Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus-
gewiesen werden die Beförclerungsleistungen und

Einnahmen im Straßenpersonenverkehr und im
einbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deutschen Bun-
desbahn derjenigen Verbünde, clie freiwiltig
dem Statistischen Bundesamt ihre Beförderungs-
leistungen und Einnahmen über den Verband öf-
fentlicher Verkehrsbetriebe mitteilen und sich
mit der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erklärt haben.

6 5 Fahrausweisarten

Die beförderten Personen und - soweit für die
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch
die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

- "Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne Frei-
fahrausweise)".

- nZeitfahrausweise für SchüIer, Studenten
und andere Auszubildenden,

- "Andere Zeitfahrausweise.,
- "Schwerbehindertenausweise" und
- "Freifahrausweise,,,

-6-

getrennt dargestellt.



6.5.1 Einzel- und rfahrtenauswei se

Eierzu zählen neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und

Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
cüItigkmeitsdauer von weniger als 3 Tagen ha-
ben (2.8. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6. 5. 2 Zeitfahrausweise

Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen Iän-
geren zeitraurn gelten (wochen-, Monats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
wochenkarte haben. (Fahrausweise, die weniger
als 3 Tage gelten, werden zu den rrEinzel- und

Mehrfahrtenausweisenrr gerechnet ) .

Zu den "Zeitfahrausweisen für Schüler, Stu-
denten und andere Auszubildende" zählen in
der Regel zeitfahrausweise, für die ein An-
spruch auf Ausgleichszahlungen nach § 45 a
PBefG besteht.

6. 5.3 Schwerbehindertenausweise

Geneint sind hier.diejenigen Behinderten-
Ausweise, die zur unentgeltlichen Benutzung

der öffentlichen Nahverkehrsmittel aufgrund
einer Schwerbehinderung berechtigen.

5. 5.{ Freifahrausweise

Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit-
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe-

hindertenausweise.

6.6 Darstellungseinheiten der Leistulrgs-
statistik

6.5.1 Beförderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflich-
tigen Unternehmen in der Regel aufgrund der
verkauften Fahrausweise ermittelt. Bei den

nachgewiesenen Angaben über die 'beförderten
Personen" handelt es sich grundsätzlich um

BeförderungsfäIle je Unternehmen. Dies be-
deutet z.B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinan-
der verschiedene Verkehrsmittel ein- und

desselben Unternehmens mit ein- und demsel-

ben 'Fahrausweis benutzt, wird eine 'beför-
derte Personn gezählt; wenn dagegen die auf
einer Fahrt nacheinander benutzten Ver-
kehrsmittel verschiedenen Unternehmen ge-
hören, werden so viele nbeförderte Perso-
nen" gezählt, wie Unternehmen an der Beför-
derung beteiligt waren (Die ZahI der in Ta-
bellen über die Beförderungsleistungen in
Verkehrsverbünden nachgewiesenen Verbundbe-
förderungsfäIle ist schon deswegen ungleich
der .Summe der UnternehmensbeförderungsfäIle
der vom Verbund angeschlossenen Unterneh-
meni außerdem werden bei den Verbundbeför-
derungsfällen auch clie im Verbund aus-
schließIich von der S-Bahn der Deutschen
Bunde.sbahn und nicht im Straßenpersonenver-
kehr beförderten Personen mitgezäh1t);

b) Vlenn von einem Unternehmen 25 SchüIer im
Monat je 22 ma1 zur Schule und 22 mal zur
Wohnung zurück befördert werden, so werden
25' 22' 2 = 1 100 ibeförderte Personen"
gezählt.

5. 6. 2 Personen-Kilometer

üit dem Begriff 'Personen-Kilometerr wirdl clie
von einem Unternehmen während eines bestlnnten
Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-
ste1It. Die Personen-Kilometer sind die von
den beförderten Personen im Berichtszeitraum
lnsgesamt zurückgelegten Kilometer.

Beim Allgemeinen tinienverkehr (siehe 6.3.21
werden die Personen-Kilometer in der Regel
durch Multiplikation der BeförderungsfäIle
mit der mittleren Reiseweite errechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe 6.3.5) sowie
bei den Markt- und Theaterfahrten (siehe Nr.
5.3.3.2) werden die Personen-Kilometer je
Fahrt durch llultiplikation der Fahrzeugbq-
setzung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die
Zahl der Personen-Kilometer im Berichtsviertel-
jahr ergibt sich dann als Summe der bei Fahrten
im Berichtsvierteljahr geleisteten Personen-
Kilometer.

Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. l, PBefc
(siehe Nr. 6.3.3.1) bel den SchüIerfahrten nach
§ 43 Nr. 2, PBefG (siehe Nr. 6.3.3.3) und beim
Freigestellten Schülerverkehr werden die Per-
sonen-Kilometer in der Regel durch Muitiplika-
tion der Zahl der vertragsgemäß zu beförderden
Berufstätigen bzw. SchüIer mit der doppelten
ZahI der Arbeitstage bzw. Schultage im Berichts-
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vierteljahr ermittelt. In Sonderfällen wird wie
beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe Absatz 2 )

oder wie bei den Markt- und Iheaterfahrten
(siehe Absatz 3) verfahren.

6.6.3 wagen-Kilomete!

Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführten
Anhänger im Einsatz für die Personenbeförde-
rung zurückgelegt haben. die Besetzung des
Verkehrsmittets spielt hierbei keine RoIIe,
jedoch werden grundsätzlich nur Fahrten mit-
gezählt, bei denen die Beförderung von Fahr-
gästen zugelassen ist. Allerclings wird die
Einbeziehung der Zu- und Abfahrten und der
beim Rangieren oder auf den Endschleifen
zurückgelegten Wagen-Kitometer aus erhe-

Im 3 . Viertel'iahr
St raßenpe r sonenve r keh r
mit Straßenbahnen (einschl. Hoch- und U-Bah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen, soweit er
seit Inkrafttreten der Statistikbereinigungs-
verordnung vom 14. September 1984 noch erfaßt
wirdl) einen Umfang von 1,26 ttrd. beförderten
Personen und l5r9 Mrd. geleisteten Personen-
Kilometern (Pkm) bei einer Betriebsleistung
von 766 MilI. Wagen-Kilometern (Wkm). Die er-
faßten Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr2) und aus der Personenbeförde-
rung im Gelegenheitsverkehr2) b.trug.n zusam-
men 1,79 Mrcl. DM.

Im L i n i e n v e r k e h r 2) wurden
im 3. Vierteljahr 1985 insgesamt 1r24 Mrd.
Personen befördert, davon 1,15 Mrd. im Allge-
meinen Linienverkehrz) 32,l MiII. in den son-
derformen des Li.nienverkehrs2) und 52,5 uill
im Freigestellten SchüIerverkehr2). Insgesamt
wurde dabei eine Verkehrsleistung von 8,98
Mrd. Pkm erbracht, davon 7,5 Mrd. pkm im AII-

Siehe Erläuterungen Nr. 2 und Nr. 3, S. 3.
Begriffsabgrenzungen siehe Erläuterungen
Nr.5.3, S.4 bis S.6.

bungstechnischen vereinfachungsgründen zu-
ge lassen.

6.6.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die
Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und für Beförclerungsleistungen im Gelegen-
heitsverkehr nach §§ 48 und 49 PBefG (echter
Fahrkostenanteil). Nicht berücksichtigt sincl
somit alle Erlöse aus anderen wirtschaftlichen
Tätigkeiten (2.8. Reklame, Pachten usw.) sowie
dlie Abgeltungszahlungen und andere Zuschüsse

der öffentlichen Hand. Ebenfalls nicht enthal-
ten sind die Er1öse für Beförclerungsleistungen
im Freigestellten Schülerverkehr. Die Angaben

enthalten - entsprechend dem Bruttosystem bei
den verkauften Fahrausweisen - auch die Umsatz-
(Mehrwert- ) steuerbeträge.

gemeinen Linienverkehr, 6,99 MiIl. Pkm in den

Sonderformen des Linienverkehrs und 737 MiIl.
Pkm im Freigestellten Schülerverkehr. Die Be-
triebsleistungen im Linienverkehr beliefen
sich insgesamt auf 550 uiII. Wkm, im A119emei-
nen Linienverkehr auf 458 MiII. Wkm, in den
Sonderformen des Linienverkehrs auf 39 lfill.
Wkm und im Freigestellten Schülerverkehr auf
43 t{ill. Wkm. Die Einnahmen aus dem Fahrkar-
tenverkauf im Linienverkehr betrugen im 3.
Vierteljahr 1 985 insgesamt 1,32 l4rö,. Dlt, davon
entfielen 1 t24 Mrd. DM auf den Allgemeinen
Linienverkehr und 85,4 MiIl. DM auf die Son-
derformen des Linienverkehrs.

Der G e I e g e n h e i t s v e r k " h . 2)

hatte im 3. Vierteljahr 1985 einen Umfang von
24,2 lliJ-J-. beförderten Personen und 6,95 Mrd.
geleisteten Pkm bei einer Betriebsleistung von
21? Milr. wkm.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h , 2), der den Linienverkehr
der Straßenverkehrsmittel und einen Teil des
Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden nach vor-
Iäufigem Ergebnis im Berichtsvierteljahr 1,48
Mrd. Personen befördert und 12,8 Mrd. Pkm

geleistet.

2 Straßenpersonenver im 3. Vierteljahr 1 985

1985 hatte der öffentliche

)

1

2
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Von Jahresanfang bis Ende September 'l 985

hatte der öffentliche S t r a ß e n p e r -
s o n e n v e r k e h r mit Straßenbahnen
(einschl. Hoch- und U-Bahnen)., Obussen und

Kraftomnibussen, soweit er seit Inkrafttreten
der Statistikbereinigungsverordnung vom

14. September 1984 noch erfaßt wirdl), einen
Umfang von 4 r21 Mrd. beförderten Personen und

4612 Ultd. geleisteten Pkm bei einer Betriebs-
leistung von 2r19 Mrd. ttkm. Die erfaßten Ein-
nahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und aus der Personenbeförderung im Ge-

legenheitsverkehr betrugen dabei zusammen

5r37 Mrd. DM. Damit lagen das Fahrgastaufkom-
men um l r2 t unter, dagegen Betriebsleistung
und Verkehrsleistung um je 0r7 t und die Ein-
nahmen um 2r8 $ über dem jeweils entsprechen-
den i{ert für die ersten neun Monate däs Vor-
j ahres .

Im L i n i enverkehr wurden imBe-
richtszeitraum 4r15 Mrd. Personen befördert
und bei einer Betriebsleistung von 1r68 Mrd.
Wkm eine Verkehrsleistung von 30,3 Mrd. Pkm

erbrachE.sowie Einnahmen aus dem Fahrkarten-
verkauf in Höhe von 4130 Mrd. DM erzielt. Im

Vergleich zum entsprechenden Zeitraum des Vor-
jahres waren bei unveränderter Betriebslei-
stung das Fahrgastaufkommen um 1 13 t und die
VerkehrsleisEung um 1 r9 $ geringer, die Ein-
nahmen dagegen um 2,3 t höher.

Der Allgemeine Linienver-
k e h r hatte im Berichtszeitraum einen Um-

fang von 3,85 urd. beförderten Personen und

25,3 Mrd. geteisteten Pkm bei einer Bdtriebs-
Ieistung von 1r41 !lrd. I{km. Dle Einnahmen aus
dem Fahrkartenverkauf beliefen sich dabei auf
4,04 Mrd. Dtit. Gegenüber dem gletchen Zeitraum
des Vorjahres ergaben sich bei dieser Ver-
kehrsart ein um 0r9 t niedrigeres Fahrgastauf-
kommen und eine um '1,5 t kleinere Verkehrs-
Ieistung, jedoch eine geringfügig (+ 0r3 t)
größere Betriäbsleistungund um 2,4 t höhere
Einnahmen.

Inden Sonderformen des Li-
n i e n v e rk e h r s vrurden in den ersten
neun Monaten des ilahres 1985 von den melde-
pflichtigen Unternehmen des Straßenpersonen-
verkehrs 104 Mill. Personen befördert und bei
einer Betriebsleistung von '120 MilI. Wkm eine
Verkehrsleistung von 2r20 Mrd. Pkm erbracht.
Sie erzielten daraus Einnahmen in liöhe von

S TRASSE NP E RSONE NVE RKE lIR\
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260 MiIt. DM. Damit lagen in dieser Verkehrs-
art bei unveränderter Betriebsleistqrhg das

Fahrgastaufkommen um 5r6 t und die verkehrs-
leistung um 5,1 t niedriger, die Einnahmen

aber um 1 r 1 I höher als im gleichen Zeitab-
schnitt des Vorjahres.

Bein Freigestellten schü-
1 e r v e r k e h r auskunftspflichtiger un-
ternehmenl ) b"ti.f.r, sich im Berichtszeit-
raum das Fahrgastaufkommen auf 195 Mi1l. be-
förderte Personen, die Verkehrsleistung auf
2,72 l4rd. Pkm und die Betriebsleistung auf
154 l.{i11. wkm. Damit rraren das Fahrgastauf -
kommen um 616 t, die Verkehrsleistung um 2,9 t
und die Betriebsleistung um 2,6 t geringer
aIs im Vergleichszeitraum des Vorjahres.

Der ce legenhe i tsverkehr
der auskunftspftichtigen Unternehm"nl ) hatte
im Berichtszeitraum einen Unfang von 60,1 Mill.
beförderten Personen und 1610 Mrd. Pkm bei

1) Siehe Erläuterungen Nr. 2 und Nr. 3, S. 3

einer Betriebsleistung von 507 MilI. Wkm..Die

Einnahmen aus der Personenbeförderung im Ge-

legenheitsverkehr betrugen dabei 1,U7 Mrd. DM.

Die entsprechenden Ergebnisse der ersten neun

Monate des Vorjahres wurden beim Fahrgastauf-
kommen um 1 19 t, bei der Betriebsleistung um

2,9 t, bei der Verkehrsleistung um 612 I und

bei den Einnahmen um 4.9 8 übertroffen.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h r2). der den Linienverkehr
der Straßenverkehrsmittel und einen TeiI des
Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden von Jahres-
anfang bis Ende September 1985 nach vorläufi-
gem Ergebnis 4r86 Mrd. Personen befördert und

41,4 titrd. Pkm geleistet; das waren - bei glei-
cher Abgrenrungl) 215 t bzw. 4r2 t weniger
als im Vergleichszeitraum des Vorjahres. Es

handelt sich aber, wie gesagt, nur um vor-
1äufige Ergebnisse.

1) Siehe Erläuterungen Nr. 2 und Nr. 3, S. 3
2) Begriffsabgrenzungen siehe ErIäuterungen

Nr. 6.3, S. 4 bis S. 6.
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Auskunftspfl

Wagen-
Ki lometer

Be för de r te
Per gonen

Peraonen-
Ki lometer lns-

geaalrt

Unte rnehnensform

Verkehr sarE

Land

ins-
9eaatnE

dar. mit
ver kehrs-

Ie istungen Mi11 MIII. DM

1 Straßen
1.1 Straßenpersonenverkehr insgesamt

3. Vlerteljahr 1985

ElnnahuenLfd.
Nr. Je

wagen- 
|

3,o4

2,OO

2,to

t,94

2 r47

Personen-

o,L7

Ki loneter 1

näch Unternehnena

lbnmunäIe u. genischt-
uirtschaftl. Unter-
nehnen .

Nlch Ebundeeeigene
Eisenbahnen

3 Private Unternehmen ...

{ Deutsche Bundesbahn 3).

149

4L

1 960

I

2 751

5

749

4t

I 950

1

2 147

376,7

25,0

307,7

116,7

756,7

33,0

3A,7

43 ,0

216,5

35,9

131 ,8

144,6

263,O

52,5

24,2

444,2

8 180,3

1 800,8

t5 928,2

737 ,2

6 95t,7

45,2

577 ,4

219,2

7e9,5

0,11

0 ,08

0,13

o,t2

949,7 5 502,9 947 ,7

2

5

6

Ifls-gesast . ..

Regionalve rkehr s-
gesellachaften 4)

SchleBUig-Holstein ....

Eamburg

Niedersächsen ......

Bremen .

Nordrhein-We stfalen

ll,eaaen .... :........

Rheinland-PfaIz ....

Baden-t{ürtterberg ..

Bayern .

Saar Iand

Berlin (Vlest) ......

5 36 ,8 525,t 63,9 1,99

32,7 594,5 45,4 2.21

0,13

nach

0,11

0,12

0,09

o,t2

0,15

o,14

0,09

0,11

0 ,09

0 ,08

0,13

nach Verkehrs

o,t5

o,t2

7_

I

9

10

11

72

13

t4

15

t6

t7

88

l7

245

10

456

185

747

310

595

68

29

86

17

245

10

456

t84

747

310

593

58

24

30, 1

34,4

73,7

9,3

171,2

50,7

26,9

77,t

123,4

11,1

42,1

37 ,5

79.2

90, 3

24,6

322,6

85 ,0

37,t

125,8

185,0

12,2

118,1

664,3

709,9

1 681,1

2O4,6

2 888,8

495,4

668,4

I 865,0

3 226,0

299,e

1 023,0

70,9

88 ,5

t47,2

25,O

436,O

r21 ,6

56,4

795,2

272,6

24,3

737 ,7

2,52

2,57

2,1!

2,73

2 ,71

2,54

2,33

2,52

2,43

2,33

3 ,30

18 Allgemeiner Linien-
ver kehr

79 Sonderformen dea
Linienverkehra .......

20 FreigestellterSchüler-

2T

ver kehr

Ge Iegen he 1t sve r k ehr

*) Ohne den Verkehr der Klel-nunternehmen mit weniger

467 ,8 7 154,2 7 540,6 1, 239,4 2,65

464,A 2,L5 o,o7

1) wägen-KiloEeter bzw. Personen-Kilometer im Freige-
stellten SchüIerverkehr sind hier nicht beräck-
slchtigt.

als 6 wochen.
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Personenverkehr
nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehr="rt.rr*)

948,9 -0,6 3119,5

l.-3. vierEeljahr 1985

1 495,0

20 684t4

6 095,7

46 242,7

25 342,7

2 797,6

2 779,9

15 983,1

LfilWagen-
Kilometer

MilI

formen

?3,7

810, 5

356,4

2 749,5

arten

L 408,6

12o,3

153,9

505,7

Nr

+ 2,0

+ 2,4

- o,2

+ 0,7

- 2,2

- 2,t

- 5,0

- 1,2

+ L,4

+ 4,O

- 5,q

+ O,7

3,26

2,27

2,70

2,74

2,64

0,11

0,08

0,13

o,72

+ 119

+ 4t4

- 2,2

+ 2,8

- o,2 t7 967,6 - O,7 3 030,3 o,L7

o,12

+ 3,4 1

L33,?

449,2

505, 3

4 208,7

t25,7

3 850,3

103,8

794,5

50, 1

. 
150,5

I 459,0

734,6

5 374,5

2

3

4

5

97 ,4 + O,4 - 2,9 I 730,1 + 1,8 194,4 2,O8 + 3,7 s

Ländern

8t,6

100,1

21O,8

27 ,6

485,5

738,2

72,9

215,1

345,3

30,a

725,7

+ 4,3

- 2,2

_ 1,2

- 4,7

+ 2,5

- 0,1

+ 4,0

+ 0,5

+ 2,5

+ L,4

- 5,3

126,2

25O,5

317 ,9

82,9

o52,9

277 ,9

721,0

428,9

624,3

39,3

380, 7

- 2,6

- 3,6

- 1,0

+ 0,2

- 0,7

_ 1,6

- 3,9

+ 0,1

+ 314

- 2,4

- L,7

7 777,6

2 035,5

4 643,9

605,2

I 580,8

2 477,5

7 772,8

5 342,2

I 900,2

781 ,3

3 135 ,0

+ 4,7

- 1,7

+ 2,4

- 3,1

+ 2,7

- 0,8

+ 0,8

+ 0,1

+ 4,3

- 0,8

- L,2

195.7

269,2

412,9

79,3

345,2

348,5

157 ,6

585 ,0

766,9

68,2

47t,2

2,59

2,69

2,20

2,93

2,97

2,76

2,48

2,83

2,5s

2 r45

3 ,31

o,12

0, 13

0,10

0,13

o,t7

0,15

0,10

0,11

0,09

0,09

0,13

+ 5,7

- 0r1

+ 4r4

+ 2,3

+ 3,?

+ 0,9

+ 4,9

+ 3,0

+ 4,7

+ 1r2

+ 5r4

n

8

9

10

7l

12

15

14

15

1.6

FI

2I Einschl. Veränderung ales Berichtskreises.
3) ID Jahlesteil 1.-3. Vierteljahr 1985 einschl. der

wenigen bis 30.5.1985 verbliebenen Postreisedienste

4 O4O,A 2,87 0, 16 + 2,4

259,A 2,15 o,L2 + !,1

I 073,9 2,12 0 ,07 + 4,9

4) Nur Regl-onalverkehrsgesellschaften, an denen die Bundes-
bahn beteiligt ist.
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+ 0,3

- 0,0

- 2,6

+ 2,9

- 7,5

- 5r1

-ro

+ 5,2

- 0,9

- 5,6

- 6,6

+ 1,9

€

T9

20

2!

Einnahnen
derung
gegen

vorj ahr2 )

verän-
Beförderte
Personen

verän-
derung
gegen

VorJahr 2)

Personen-
Kilometer

Verän-
tlerung
gegen 

^.VorjalEz, insgesamt
je

Vlagen- | Personen-
Kilometer 1)

Verän-
derung
oeoen

värjanr 2 )

t MiII t MiII. ß I,IiII. DM DM t



e

l{agen-
l(i lome Ee r

Be förder Ee

Pe r gonen
Peraonen-
Ktlometer 1n6-

geaa0t

uill. DM

ine-
geaa,[lt

dar. mit
ver kehr6-
Ie ialungen

Land

1 Straßen
1 . 2 Straßenpersonenverkehr lnsgesar,t

Lfd.
Nr.

schlesuig-flo1atein ....
Hanbuig ... .... .
Niederaach6en . . . . . .. . .
Brenen .
llordrhein-we8tfalen ...
Heaaen
Rheinland-Pfatz ......,
Baden-Hür tterl"rg . . . . .
Bayern .
saar land
Berlin (I{eEB) .........

I 2 Bundesgeblet

schleBvlg-Holstetn ....
Hanburg
Nieder Bachsen . . . . . . . . ,
Breßen .
Nord!heln-t{eatfalen . ;.
HeaEen .
Rhelnland-Pfalz .......
Baden-llürttenberg .....
Bayern .
Saar Iand
Eerlin (west) .........

2l Bundesgebi6E

3. vlerteljahr 1985

131,8 I 180,3

27,2
78,6
6A,7
24,4

2A4,7
69,5
27 ,A
8A,2

153 ,3
9,4

t17,6

35,5
77 ,5
70,6
2t,2

302,1
58 ,8
23,5
8t,4

737 ,A
11 ,0

118,3

2,73
2,63
2,28
2,47
3,tl
3,55
3 ,09
3,49
3,21
2,74
3,26

Elnnahmen

W!9en- Pe r gone n-
Kl lometer 1)

Ko$Dunalo und gemischt

L,97

Nlchtbundea

0,t2

I

?
3

a

5
6
7

I
9

l0
ll

18
L4
!7
25

4
1

75
15

2t2
7

4L1
161
128
288
557
63
23

7
2

23
3

35
18
14
77
25

4

I

149

7
2

23
3

35

13,
29,,
32,
7,

99,
19,
7r

23,
43,
4,

35,

2,1

3,0

11,4\
2,1
1,0
4,9
0,3
0,3

15,0
4,9

38 ,0
l19

60,2
29,L
1.8,2
48 ,8
79,3
6,5
5,7

1

5
2
4
5
5
7
4

I
1

4

235
500
498
149
551
309
1s5
427
767

7g
829

0
0
o
0
0
0
0
0
0
0
0

I
4
2

0
5
5
0
5
0
I

2,O;
1,85
2,03
2,11
I ,80
7,29_

2,OO

,,!
419

2t,9
3r1
1r8
919
0,s
orl

15
15
15
l4
20
23
15
19
18
15
l4

0 ,09
0,05
0,06
0 ,07
0,11
0, 10
o )07
0,08
0,05
0,05
0,10

149 376,7 949 ,7 5 502,9 947 ,7 3,04 O,l7

t3
lil
t5
t5
l7
l8
l9
20
2t
22
23

4

10

t;
5
5
5
1

I
47

4

10

1;
5
5
5
1

I

4t

I

0

;
4
6
0
2

:

I

3

,n,:

62,9

2Ot,7
33,8
2t,t
49,2
7,2
3,9

444,2

I ,90 0,09

21.
2
I
6
0
0

8
0

18
0

15
13

7
31
32

2

0

o,t2
0,11
0,09
0,11
o,o7
0 ,09

25,O

307 ,7

116,7

766,1

36,9 45,2

577,4 2,70 0,08

0,11

Pr lvaEe

Deutsche

0,13

UnternehmensforEen

25 SchlesYig-riolsteln ....
Hatlburg
Nledergachaen . . . . . . . . .
Ereren .
lbrdrhein-t{e8t,f alen . ..
Heaaen.
Rhelnland-Pfalz . . . . . . ,
Baden-tlürtterdberg . ... .
Bayern .
säar land
E€rlln (wc8t) .........

77
15

272
7

471
162
t2a
288
s69

53
2A

403,7
209,1

1 119,8
55,4

I 136,2
553,1
497,7

1 348,8
2 45L,3

278,O
!93,2

32,7
11 ,0
65,7
3r8

t7t,9
49,A
31 ,0

105 ,0
134,3
12,9
19,4

2,37
2,24
1,97
2,15
2,L3
1,90
7,97
2,24
t,95
2,tt
3,59

5
6
6
2
5
0
7

5
5
1

5

26
27
28
29
30
3l
12
33
3{
35

36 BuDdeBgebiet 1 950 1 950

37 Bundesgebiet

38 Insgesamt 2 tst 2 t4L

*) Ohne den velkehr der Kleinunternelmen mit weniger

744,6 1 800,8 219,2 t,94

t 263,0 75 92A,2 I 789,5 2,47 O,L2

1) wagen-KiloEeter bzw. Personen-KiloEeter i.Io Frelge-
stellten schülerverkehr sind hier nlcht berücksichtigt.aIs 5 Bussen.

-14-



Personenverkehr
nach Unternehmensformen und Ländern

*)

1.-3. ViertelJahr 1985

Wageri-
Kilometer

Mil

ürirtschaftliche Untelnehmen

15,3

2,90
2,77
2,43
3 ,08
3,41
3 ,81
3 ,40
3,87
3,35
3 ,00
3,33

3,25

ioo

2 rl;

0, 11

0,09

Lfd.

13
74
15
r6
t7
18
19
20
2r
22
23

24

Nr

,8
,9
,l
,3
,8
,0
,6
,o
,0
,4
,2

8,;_

33,7
6,3
3,0

t4,7
0,9
0,9

3?,2
12,2

702,0
4,3

L55,7
73,9
47 ,3

130 ,5
2L4,4

L7 ,L
75,4

810, 5

38
8?

100
23

295
58
22
69

130
72

110

- 9r0
- 0r5
+ L,9
- 2,1
+ 0,1
+ 2,0
+ 5,8
- 1r3
+ 2tl
- 2,5
- 5,6

x

15,0

2,;
tt ,2
4,4
1,0
0r5
2,8

1l
13

2
t5
I

3
I
2
4
3

92,
249,
239,
82,

925,
227 ,
90,

29t,
51J.,
31,

379,

759,5
7 572,8
1 674,4

497 ,4
5 067,6
1 019,0

477 ,O

111,8
243,3
230,8
71,4

983 ,5
278,3

76,O
26A,2
423,9

35 ,8
367,L

I
2

3
4

5
5
'7

I
9

10
11

t2

7

2

+
+

+
+

3
U

0
4
6
1

4
5
5
4

t

7,3
3,5
0,4
o,2

0,9
a)
2,2
4,2
2,9
1'8

x

- 20,9

- 3,;
- nE

- 7,6
- 3,0
+ ot7
_ 5,0

.i50
545
233
670

0
0
0
0
0
U

U

0

0
0
0

,8
,7
,7

- a,L
- 3,5
+ o,2
+ !,4
- 0,s
- 0,4
+ 2,3
+ 2,0
+ 2,9
- 2,6
- 3,L

x

_ ,< o

- o,;
+ 4,0
+ 2t7
- 0,6
+ 3,5
- 4,4

10 ,9
5,0
5,3

19,8
917
7,3
o,2
0,s
4,9
0,1

10,9

15
15
15
74
20
22
t6
19
t7
76
L4

- o,6
+ 1,8
+ 5,5
+ 5,2
+ 3,1
+ 2,0
+ 3,5
+ 3t4
+ 5,2
- 1,s
+ 3,8

- ,a,:

: 0,9
+ 7,2
- 0,5
+ O,4
+ 614
- 4,9_

1r5
6r7
3,0
4rO
4r7

20,2

0,6 3 119,5 0,2 t7 967 ,6 o,7 3 030,3 0,t7 + 3,494A,9

eigene Eisenbahnen

5r6

gundesbahn 3)

356,4

insgesaEt

2 L89,5 +

,6855,8

77,;

x

+

+
+

t1,4

133,7

449,2

s06,3

4 204,7

8,1
5r5

23,O
0,9
7,1

715,6
7O4,4
68,4

294,O
23,2
13,4

76,6
9,L
5,8

32,5
L,5
t,2

0,11
0,11
0,09
0,11
0 ,07
0 ,09

L89,7

20 644,4

6 095,'t

0,09
0,05
0 ,07
0,08
0,11
0,10
0 ,07
0 ,08
0 ,06
0 ,06
0, 10

1

2

2

I

3;
93
15
35
08
48

89
97
30
96
06
08

+73,7

Unternetrnen

2,0 2,2 1495,0 + 1,4 150,5 2,27 0,11 + 1,9

2
0
5
6
I
5
2

6
9
6
0

+

+

+
+
+
+

+

;
+
+
+
+

+

2
2

1

2
2

1

I
2
1

2
3

+
+
+

+

;
+
+
+

+

+

+
+

+
+

1

5
5
5

7
2
4
9
7
5

4,4

2,2

Z tö

2,4

o,2

0,7

27
1

67
0

50
42
25

t14
111

6
7

0,6
11 ,5
7,5
1,8
2,9
4,9

10,1
4,4
0,0
0,5

26,1

2,r

5,0

1,2

931 ,7
462,A

2 779,4
707 ,7

2 497 ,5
1 348,1
7 227,4
3 598,0
5 337,2

534,3
465,8

75,3
25,9

756,7
719

285,O
t2t,t
75,7

2A4,3
341 ,5
3t,2
44,1

,30
,13
,96
,03
,15

+ 10,3
- 15,5
+ 5,3
- 18,4
+ 714

25
25
27
2A
29
30
31
32
33
34
35

364,O 1 459,0 2,1O

5 ,4 734,6 2,t4

0 ,08

0,13 37

46 242,? + 0,7 5 374,5 2,64 0.12 +

ve!änderung des Belichtskrelses. 3) In Jahresteil 1.-3. Vierteljahr 1985 einschl. der wenlgen
bis 30.5. 1985 verbliebenen Postrei.sedienste.

Einnatmenverän-
derung
gegen 

^.VorJahl z)

Beförderte
Personen

verän-
derung
deoen

Vorjahr z'

Personen-
Kilometer oeqen

värjat.2)

verän-
alerung

insgesant
je

Wagen- | Personen-
Kilometer 1)

oeoen .

vär j.n?)

verän-
derung

tt MiII t Mi11. t MIII. DM DM

2) Einschl
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Unternehnen
Au ak un

Wagen-
iiloneter

8e förde r te
Peraonen

Peraonan-
f,l lore te r lng-

9c8art

UnternehEnsforn

Verkehr aforl

Land

lns-
9earDt

tl

dar. nit
Ve rkehra-
le i atunSpp r,rlII. Dir

Nr
Lfd

Xonnunale u. geßlacht-
uirEachaftl. Unter-
nehnen ....

2 Nichtbundeseigen€
Eisenbahnen

3 Prigaee UnternehDen ...

{ Deut,sche Sundeabahn3) .

5 Insgesamt ...

2 Gelegenheitsverkehr der Unternehmen nach

3. ViertelJahr 1985

Einnahaen

Pergonen-

nach Unternehnens

e

ItLgen-

149 149

4t

I 950

I

2 747

6rO

219

2O5,6

2,O

2t6,5

2,s

0,3

4,8

226,4

105,4

6 533,1

86 ,8

6 957.?

74,7

37e,6

219,5

992,4

56,7

877 ,8

443,4

43 I ,0.

125,1

995 ,9

170,6

t73,3

715

433,9

4,8

464,8

2,55

2,17

2,47

2,75

2,42

2,32

2,OB

2,33

2,79

1,93

2,O4

2,23

1,95

2,23

3 ,66

0 ,07

o,o7

0,06

o,07

nach

o,o7

0 ,05

0,05

0 ,08

0,11

0,09

0 ,06

o to1

0 ,05

0,05

0,10

18,5 3,08 0,08

47

1 960

1

2 751

0,5

20,3

0,8

24,2

6 Reg lonalverkehra-
geBellrchaften 4)

Schle8sig-aolstcin ....

Earburg,

Niederaacheen

BreDen .

Nordrheln-He8tfalen ...

Eesaen .

Rheinland-Pfalz . . . . . . .

Baden-Iürt,terberg . ... .

Bayern .

§aar Iand

Berlin (WeEt)

5 5 L,7 4 ,9 2 ,88 0,06

7

8

9

10

11

l2

13

l4

15

15

17

88

l7

245

10

456

185

,.47

310

595

68

29

85

L7

245

10

456

184

147

310

593

58

24

1,4

0,6

2,6

o12

4,7

2,9

1,3

3,2

5,6

0,4

0'7

77,2

5,0

25,7

t,9

42,9

20,5

12,9

35 ,0

50 ,5

4,1

4,8

53,1

20,o

743,4

27 ,2

tt,7

53 ,3

4r4

93,9

39,6

25,2

78 ,0

98 ,8

9,2

L7 ,6

16 Ausflugsfahrten .

79 Ferienzlel-R.laen . .. ..

Verkehr nit Miet-
ounibueaen ......

t) Ohre Verkehr der Kleinunternehmen mit wenlger als
6 Bussen.

1) Ntcht bezogen auf die dargestellte Verkehrsart.

0,7 635,2 55,2

18,6 4 505,6 297,3 2,03 0,05

7 770 ,9 118,3

nach Verkehrg

2,23 O,O7

2 ,76 0 ,09

20

-16-

2) Etnschl. Verändlel:ung des Berichtskrelses.



Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsformen.*)

1.-3. vierteljahr 1985

LfdWagen-
Kilometer

MiII.

fomen

13,L

6,9

48t,7

5,5

506,7

Jrö

1,5 5,9

1,3

50,7

2,3

60, 1

+ lTrB o,7

3,t 71,4

+ 4,8 L,6

+ 9,0 507,5

Nr

+ 1,5 39,0 2,97 0,08 0r8

+ 11,0

+ 2,9

+ 614

+ 2,9

+ 13,6

+ ot7

+ 7,1

+ 7,9

+ 10,6

+ 6,3

+ 5r3

+ 6,2

2,45

2,O9

2,46

2,12

+ 13,1

+ 5,0

+ 5rB

+ 4,9

+ 17 ,2 276,5 + 40,9

246,8

L4 944,0

244,8

15 983,1

atL,2

483 ,5

2 152,6

110,9

2 036,8

976,1

991 ,5

2 735,4

4 647,4

359 ,8

422,0

2,4 3 825,8

+ 2,5 10 858,6

L7 ,!

7 004,4

13, 5

7 O73,9

56,9

27 ,O

tt7 ,9

914

229,9

a6,6

59,9

184,7

227,7

19,9

40,6

2 t29

2,79

2,OO

2,23

2,23

1,90

2,O4

2 t22

1,94

2,!7

3,19

0,07

o, 07

0, p6

0,07

0 ,07

0 ,05

0,05

0,09

0,11

0 ,09

0,06

o,o7

0 ,05

0,0s

0,10

2

3

4

5

10,9 2,AA 0,05 + 14,4 6

Ländern

24,9

L2,3

5A, e

4,2

103,0

45,7

29,4

43,4

717 ,6

o,

L2,7

+ 14,0

- 12,4

- 4,1

- 20,5

+ 6,3

- 7,7

+ 7,2

+ 3,8

+ 5,7

+ 3r1

- 5r3

3,5

1,4

6,6

o,4

12,2

6,2

3,2

8,1

13 ,8

1,O

1,7

+ 10,0

- 70,2

_ 5,1

- 20,6

- 1,7

+ 6,5

+ 3,4

- 92

+ 616

+ 7,3

+ 77,7

+ 7,2

+ 4,7

+ 70,2

- ,2 
"

+ 72,3

+ 1,1

+ 4,2

+ 0,3

+ 7,7

+ 3,8

+ 11,8

+ 9,9

- 15,6

+ 2,4

- 15,4

+ 8,7

- 0r9

+ 12,7

+ 314

+ 4r3

+ 514

+ 2219

7

I

9

l0

t7

'72

13

l4

15

75

formen

L2O,A

42,3

343,7

+ 3,3 267 ,9 2,22 O,O7

+ 20,6 7 29A,7 + 17,7 714,6 2,71 0,09

0,8 le

+ 7,6 19

+ 6,8 2C+ 5,0 47,2 + 6,5 691 ,5 2,07 0,05

3) ]m Jahresteil 1.-3. Vierteljahr 1985 einschl. der
wenigen bis 30.5. 1985 verbliebenen postreisedienste.

4) I'Iur Regionalverkehrsgesellschaften, an denen
die Bundesbahn b€teillgt lst.

Einnahmen

gegen 
^rvorJ ahr "'

verän-
derung Beförderte

Personen

Verän-
derung
gegen ^.vorj ahr z'

Personen-
Kilometer

verAn-
derung
gegen ^.vorjahrz' insgesamt

je
Wagen- | Personen-

Kilomete!

Verän-
derung
gegen ^.vorjahrz'

t MiII. t Mi}I. t MiII. DM DM t

-17 -
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Auskunftspf Iichtige
Unte Personen-

Ki,looeter lns-
gesar.Dt

Wagen-
Kilometer

Beförderte
Personen

MiII. DMMiII.

ins-
gesallrt

1)

dar. mit
vcrkehrs-

leistunqen-1 )

UnternetlsensforD

v
verkehrsart
ud -forD

Lfd
Nr.

3 Llnienverkehr der Unternehmen insgesamt nach Unternehmens

3. vlerteljahr 1985

ElnnahDen

wagen- |
e

P6raonen-
2)

nach UnEernehuens

f\olul\rnale u. gemj.schE-
rrirtschaftl. UnLer-
nehden .

Nichtbundese tgene
Etsenbahnen ..: .... .. .

Private UnEerAeturcn .. .

Deutsch€ Bundesbahn4)

InsgesaEt

Regiona Iverkehrs-
gesellschaften 5)

Schlesuig-Holstein ...,

flanburg

Niedersachsen .......'

Bremen.

Nordrhein-v{estfalen . .

Hessen.

Rheinland-Pfalz ......

Bdden-Wurtterberg .. ..

tsayern .

sdar Idnd

BerIin (West)

davon;

Berufsverkehr,...'..
ttarkt- u. TheaEer-

fahrten
SchüIerfahrten . . '...

149

4l

1 960

1

2 t5t

5

88

T7

245

10

456

185

L47

310

595

68

29

L49 310,7 947 ,2 5 2?6,5 929,2 3,04 0,18

4

5

47

1 950

L

2 t4L

22,0

to2,t
714,7

549,5

31,3

18 ,9

29,4

47 ,4
'7,4

728,3

30,2

74 r0

42,!
72,8

6,9

37 ,3

467 ,A
I

38.7

36,4

111,5

L43,7

238,8

36,L

78,6

87 ,7

24,4

317 ,9

a2,t
35 ,8

122.6

180,3

11,8

tt? ,5

754,2

32,L

24,8

o,7

6,6

52,5

338,8

I 647 ,2

I 774,O

I 975,5

2A5,8

490,3

688,7

147 ,9

2 OLL,O

452,6

237 ,4

739,9

1 230 tO

129,2

849 ,8

7 540,5

694,5

596 ,8

5rl
96,8

37 ,7

143,5

274,4

324,8

43,7

76,8

87 ,9

20,5

342,0

a2,L

30,2

718.2

773,8

15,0

720,L

I 239,4

85,4

73,8

or7

11,0

1,97

2,O5

7,93

2,62

o,t2
0, 13

0,13

0,16

6
5 36,4 446,4 59,0 I ,94 o,t4

nach

7

I
o

10

11

t2

13

L4

l5
L6

l7

85

17

245

10

456

184

147

310

593

58

24

2,58

2,62

2,73

2,44

2,9O

3,O7

2,65

2,96

2,83

2,40

3,25

2,65

2.21

2,20

3 ,50

2,18

o ,17

0,16

0,15

o,t4
o,19

o,20

0,15

o,t7
0,77

0,13

o,t4

0, 15

o,12

o,L2

0,13

0,11

nach Verkehrs

18 Al,Igemeiner Linien-.
verkehr

to sonderfornren des
Linlenverkehrc

20

27

22

23

33 ,5

o12

5ro

Freigestellter Schüler-
verkehr

t) Ohne verkehr dler Kleinunternehnen Eit wenlger
als 6 Bussen.

737 ,2

2) wagen-Klloneter bzw. PerBonen-Klloneter aind hler
nicht berücksichtlgt.

3) Einschl. veränderung des Berichtsklelses.

43,O

1) Nlcht bezogen auf die dargestellte verkehrsart.

-18-
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foäen,-Ländern, so!,rIe Verkehrsarten und -formen 
*)

1.-3. Vielteljahr 1985

Vlagen-
Kilorneter

formen

935 ,8

66,7

329,4

3s0, 9

58?,8

9Z,e

Ländern

56,7

87 ,A

L51 ,9
23,4

342,5

92,5

43,5

1.3t,7

227 ,6
27,3

112,9

arten und -formen

o,2 125,0 3,0 I 573,7

L 24A,2

5 700,4

5 850,9

30 259,6

966,4

7 552,0

2 491 ,2

494,2

5 644,t

7 495,3

7At,3

2 605,A

4 2s2,8

471,5

2 7L3,9

25 342,7

2 t97,6

7 802,7

74,7

376,1

2 7t9,9

133,5

454,7

72L,1

4 300,5

138 ,8

242,2

294,9

69,4

1 1L5,4

262,0

97 ,7

400,3

539,2

4A,3

370,7

2,2

40,6

+ 3,4 I

+ 3,1 6

7

I
9

10

11

12

13

t4

15

16

L7

Lfd.

+ 2,4 18

+ 1,1 79

+ 3,9 20

+ L6,7 2f

- 12,2 22

.23

Nr

1 408,5

120,3

101,8

0,7

L7 ,e

153 ,9

+ 0,3

- 0,0

+ 2,6

L22,6

249,1

311,3

82,5

040,7

271,8

177 ,9
420,A

610,5

38 ,3

379 ,0

3 850,3

103,8

75,1

2,1

+ 5,9

- 10,9

2,9

2,25

2,12

2,t4
2,81

2.,73

2,76

2,30

3 ,05

3,19

3,25

2,46

3,25

2,94

2.59

3,32

2,47

2,16

2 ,13

3,14

2,28

o,L7

0r13

0, 16

o,L2

o,t2

- or9

- 516

- 212

+ L5,7

- 15,3

_ 6,6

0,5 3 113,6 o,2 t7 450,7 0,8 2 991,4 3,26

+ l12

+ 1,7

- 0,3

+ 0,0

1.32,5

398, 5

504,1

4144,5

2,3

2r4

6,0

7,3

- 0,2

- 7,6

- 5,8

-lo

o,t2
o,12

0,13

0,15

+ 0,5
+ 3,2

- 2,4

+ 2,3

)

3

4

5

183,9 2,04

+ 0,5

- 0,6

- 0,0

- 1r1

+ 1,5

+ 0,7

+ L,9

- 1,3

+ 1,7

+ 0,6

- 5,3

- 2,9

- 3,5

- 0,9

+ 0,3

- o,7

- t,7
- 4,1

+ 0,1

+ 3,3

- 2,7

- 1,8

+ 2,6

- 3,6

- 3,5
+ 2,9

+ 0,1

- 1,9

- 3,2

- 0,t
+ 0,9

- 4,6

- 3,0

0, 16

0, 16

o,14

0,14

0, 18

O,20

0,r5
0, 16

0,15

0, 13

0,14

+ 5,4

+ 119

+ 5,3

+ 512

+ 2,8

+ 1,5

+ 0,9
+ 2,9

+ 4,9

- 0,5

+ 3,8

1,5 4 040,8

259,95,7

3,4 216,9

+ 5r5 2,4

26 ,4

o,t2
0,11

2,6 194,5

4) rtr\ Jahresteil 1.-3. vierteljahr 1985 einschl. .der
wenigen bis 30.5.1985 verbliebenen Postreisedienste

5) Nur Regionalverkehrsgesellschaften, an denen die
Bundesbahn betelligt ist.

Verän-
derung
9egen

VorJahrS

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen

vorjahr

Personen-
Kiloneter

Verän-
derung
gegen

Vorjahr

Elnnahnen verän-
derung
gegen

Vorjahr3'
t Mi}I t Mi II t MiII. DM Dltl t
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4 Allgemeiner Llnienverkehr
4.1 Allgemeiner Llnienverkehr nach Fahrausweisarten

*)

Pahrauarelsart

AIIgereIner Linlenverk6hr
lnagc.a!t

daYonr

auf EInreI- und [chrfahrten-
ausuetsen .

auf Zaltfahrauaucircn für
§chalhr, Studenten und
andcrc Aurrublldsnd€ .....

auf andcrcn Zaltflhrau3-
uolaen .

auf SchrerbehIndorten.us-
relgen

.uf Fr€If.hrluarclaen .....

Fu8noten si.ehe unter Ta-belle 4.2

D.tr iGbrrr€ig

AllgeElncr Llnienverkehr
lnagrsaat

davon 3

rit str!6.nbalrnän herlöol-
Ilch.r Bau.rt

llt St.dtb.hnen (elnrchl.
Boch-, U.- und Schuebo-
bahnen)

olt Oburian

hlt, KraftoDnlbussen und
Peraononkrrftuag€n ..

davon:

I0iE eigen€n Eahrzeugeh ....

EIt angemieteten Fahrzeugen

I 154,2 I 239,4 3 850,3 - 0,9

7 239,5

rung
gcgenübcr

der

+ 2,4

2 714,7 + 2r3

948,2 + 0rg

977 .8 + 4.2

1.-3. vierteljahr 1985

un9
gcgcnüber der

+ 0,3

- 1,8

-no

- 3,8

+ Or7

- 0,4

+ 4,4

. 1.-3. vierterjahr 1985

4 040,8

393 ,5

322,4

330,8

84,6

23.0

574,7

25O,3

+ 0,0

- 2r9

+ 1,8

- 5,5

+ 1,0

244,O

036,7

260,5

69 12

310,4

4..2 Allgemeiner Linienverkehr nach Betriebsr*eigen 
*)

457 ,8

44,0

47 ,5

0,9

375,4

245,3

89,1

I 408,6

133,3

742,5

2,7

1 130,0

857 ,6

272,4

*) Ohlre Verkehr der Kleinunternehuen mit weniger
als 5 Bussen.

3. vl.rteuahr 1985

BefördeEte
P€taon€n Elnnahmn

Beförderte
Beraonen

Verändc-
rung

gegenllber
dea

vor iahr 1 )

Elnnahoen

ll111. I flll. Drü1I1. lrill. rx

3. viert€Uahr 1985

tfag6n-f,1 lolater

ü11r.
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3. ViertelJahr 1985

Befördlerte
Personen

dem
vorl"hrl)

verände-
run9

gegenilber Personen-
KiloEeter

Beförderte
Personen

Personen-
Kiloneter

t !,r1rr.MiIl.

5 Verkehrslels tunsen im qesarmten lichen Personennahverkehr11f fent

Unternehloensforß

Verkehrsart

Ko@unale u. geulschtwJ.rt-
schaftllche UnternehDen

Nichtbundlesel gene Eisenbahnen

Private Unterneh.Een

Deutsche Bundesbahn 3) .....
Zusarlmen

Deutsche Buntlesbahn

davon:

S-Bahn-verkehr ....
Berufs- unil SchäIerverkehr ..

Linienverkehr der Straßenverkehrsnlttel2)

1.-3. Vierteljah! 1985

t7 450,t
1 248,2

5 70O,4

5 850,9

30 259,6

rrrng
gegenüber

den
1)

947 ,2
36,4

111,5

t43,7

238 ,8

222,1

743,5

56,4

70 624,9

6 033,4

3 437,6

1 153 ,9

533,6

11 158,5

+ 0,4

+ 2,7

- 5,1

+ 6,9

x

+ 2,2

Einnahoen

375,6

7t4,s

762,7

223,t

L84,9

339,2

427 ,4

15s,6

55,5

62,4

771 ,O

- 1r0

- 3,8

- 0,0

x

+ 1,8

5 276,5

338,8

| 647 ,2

I 714,O

I 976,5

Eisenbahnverkehr

3 598,1

3 113,6

732,5

398,5

504, 1

4 148,6

4)

648,5 - 7,6

- 0,2

-) a

- 2,4

- 5r0

- lrJ

- 0,8

- 0,2

- 7,6

- 5,8

- 1,9

Übrlger verkehr bls 50 ko

Nichtbundeselgene Eisenbahnen . 27,0

243,1Zusa@en ..

Insgesant 1 447,9

l) Einschl. veränderung ales Berlchtskrej-ses.
Veränderung des Linienverkehrs der KoDEunalen Unter-
nehmen zun Negativen, Veränderungen des s-Bahn-ver-
kehrs zunl Positiven hin verzerrt, weJ-l der s-Bahn-
Verkehr in Ber.Lln (West) in Vorjahr beirn Linienver-
kehr der Kommunalen UnternehEen statt beim s-Bahn-
verkehr ausgewiesen wurde.

4 859,6 - 2r5 4t 418,1 _ 4,2

2) Ohne Verkehr der Klej.nunternehnen mit weniger als
5 Bussen.

3) tm Jahresteil 1.-3. vierteljahr 1985 einschl. der
wenj.gen bis 30.5. 1985 verbliebenen Postreisedienste

4) Vorläufige Ergebnisse.

2 O4O,O

t 169,7

389 ,0

175,8

3 774,9

Insgesant

t2 75t,4

verkehrsverbund

EaEburger Verkehrsverbund
(tsw)

'Zweckverband GroßrauE Eannover

verkehlsverbund Rhe in-Ruh!
(vnn1 .

Flankfurter Verkehrs- rutd
Tarifverbund (FW) .

verkehrs- urdl Tarlfverbundl
stuttgart (wS)

!,hlnchner Verkehrs- undl Tarif-
verbund (MW) .

119,6

34,9

238,3

72,8

57 ,4

108,8

307,0

105 ,8

565,4

752,2

135;0

352,3

Vierteljahr'1985

2 653,5

7 627,2

1 051,4

3 222,0

1.-

DM

96,9

31 ,2

177,9

4A,2

42,O

110,0

848,5

512 ,1

327 ,1

| 012,5

*) straßenpersonenverkehr und in die verbünde
einbezogener s-Bahn-verkehr der Deutschen
Bundesbahn, vorläufige Ergebnlsse.

3. vierteljahr 1985

ElnnahEen Bef6!derte
Personen

Personen-
Kiloneter

Beförderte
Personen

Personen-
KiloEete!

MiII r{ill. DM
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Fachserie 8: Verkehr

Reihe 1: Güteruerkehr der Verkehrszweige
lm V i ert el j a h res be ric h t werden die Gütertransportmengen für die
Verkehrszweige Eisenbahn, Straßenfernverkehr, Binnen- und See-
schiffiahrt sowie Luftverkehr und Rohrfernleitungen nachgewiesen.
Die Ergebnisse si nd nach Hauptverkehrsbeziehungen, Gütergruppen
und Verkehrsbezirken gegliedert. Die Entwicklung des GÜterverkehrs
ist nech Güterabteilungen und Hauptverkehrsbeziehungen darge-
stellt. lm grenzüberschreitenden Verkehr wird nach Güterabteilungen
differenziert.

lm inhaltlich ähnlich aufgebauten Jahresbericht werden die Er-
gebnisse für den grenzüberschreitenden Verkehr nach Güterhaupt-
gruppen nachgewiesen.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr

ln monatlicher Erscheinungsfolge werden für den öffentlichen
schienengebundenen Verkehr der Deutschen Bundesbahn und der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen die wichtigsten Zahlen über Ver-
kehrsleistungen und Verkehrseinnahmen im Personen- und Güterver-
kehr nachgewiesen. Regional sind die Ergebnisse des Güterverkehrs
nach Hauptverkehrsbeziehungen, Verkehrsgebieten und -bezirken
aufgeschl üsselt.

lm Ja hresbericht werden- nebentieferg€gliederten Ergebnissen-
Angaben über die Struktur der Unternehmen, den Bestand an Ver-
kehrsmitteln und -einrichtungen sowie über Bahnbetriebsunfälle mit
Personenschaden ausgewiesen. Ferner finden sich Angaben über den
Personalbestand nach dem Beschäftigungsverhältnis und den be-
trieblichen Einsatz.

Reihe 3: Straßenverkehr
3. I : Straßen, Brticken, Parkeinrichtungen

Diese Veröffentlichung enthält die Ergebnisse der 1956 bis 1976 in
fünfjährigem Turnus durchgeführten Statistik der Straßen in den
Gemeinden, und zwar detailliertes Zahlenmaterial über die Länge der
Gemeindestraßen nach Fahrbahnbreiten. Decken- und Straßenarten,
Brücken im Zuge von Gemeindestraßen sowie öffentliche Parkflächen
in größeren Gemeinden.

3.2: Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen

D€r Vierteljahresbericht enthält Angaben über die Betriebs- und
Verkehrsleistungen (Wagen-Kilometer, befördorte Personen, Per-
sonen - Kilometer) sowie die umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen
(ohne Einnahmen aus dem Freigestellten Schülerverkehr) der
Straßenverkehrsunternehmen (ohne Kleinunternehmen mit weniger
als 6 Bussen) im Berichtsvierteljahr.

lm Jahresbericht sind sntsprechende Nachweisungen für das
Berichtsjahr enthalten; zusätzlich werden für alle Unternehmen Vor-
jahresergebnisse über die Umsätze einschließlich der Einnahmen aus
dem Freigestellten Schülerverkehr und der Ausgleichszahlungen der
öffentlichen Hand für Beförderungen von Schwerbehinderten und
Schülern (Ausbildungsverkehr) und der Vergütungen für durchge-
f ü hrte Auftra gsfa hrten da rgestellt. Außerdem werden Stru kturdaten
der Unternehmen am Stichtag des Berichtsjahres (Linien- und Fahr-
zeugbestände, Personal) nachgewiesen.

3.3: Straßenverkehrsu nfälle

Der Monatsbericht bringt Angaben über Unfälle nach Unfallarten
und pnfalltypen sowie über Unfallfolgen, ferner über Verunglückte
und Unfallbeteiligte nach Art der Teilnahme am Straßenverkehr und
Unfallursachen.

Der Jahresbericht mit wesentlich tiefer gegliederten endgültigen
Zahlen vermittolt €inen umfassenden Uberblick über Unfälle, Ver-
unglückte und Unfallursachen. Die Angaben werden durch lange
Reihen und Vergleichszahlen aus dem Ausland ergänzt.

Reihe 4: Binnenschiffahrt
Di€ monatlichen Nachweisungen erstrecken sich auf den Güter-
verkehr auf Binnenwasserstraßen, den Güterumschlag in Binnen-
häfen, den Verkehr an Grenzzoll- und Übergangsstellen, den Durch-
gangsverkehr, den Güterverkehr der Bundesländer nach Hauptver-
kehrsbeziehungen sowie an ausgewählten Schleusen.

Der Jahiesbericht enthält weitergehende Nachweisungen des
Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken. Außerdem werden Unterneh-
men, deren verfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsätze in der Bin-
nenschiffahrt, der Bestand an Binnenschiffen der Bundesrepublik
Deutschland sowie Schiffsunfälle dargestellt.

Reihe 5: Seeschiffahrt
. lm M o nat s b eri c ht werden Schiffs- und Güterverkehr über See nach

Häfen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem
Nord-Ostsee-Kanal, derContainerverkehr über See mit Häfen außer-
halb des Bundesgebietes und der Bestand an Seeschiffen unter der
Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.

Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen sowie
zusätzlich die Aufteilung des Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken
und Angaben über das Bordpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Der Monatsbericht umfaßt den Personen-, Güter- und Postverkehr
mit Luftfahzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughäfen.
Diese Ergebnisse sind im Jahresbericht differenzierter aufge-
gliedert, wobei zusätzlich noch Angaben aus der Unternehmens-
statistik (Unternehmen, Beschäftigte, Luftfahzeugbestand, Umsatzl
und über den nichtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979

Gütervezeichnis für die V€rkehrsstatistik Ausgabe 1969

Vezeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 198O

ffi
)

STATISTISCHES BU N DESAMT

GUSTAV-STR ESEMAN N-RlNG 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W.Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421120,65OO Mainz42,Tel. (061 31) 59094/95, erhältlich.
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